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bewohnt und ist nur an den Küsten mit japanischen Kolonien besetzt. Die
Südhälfte der Insel Sachalin gehört jetzt zu Japan. Sie wie die Kurilen
sind mir als Stützpunkte der Fischerei von Bedeutung.

Zu Japan gehört seit 1895 auch die große gebirgige Küsteninsel Formosa,
die der Wendekreis des Krebses durchschneidet. Ihre friedlichen, Landbau treiben-
den Bewohner sind eingewanderte Chinesen, die aber jahrhundertelang für sich
lebten und demgemäß eine abweichende Knltur gewannen. Formosa ist die
Heimat des Kampferlorbeerbaumes.

§90.
Die Polargebiete.

Unter den Polargebieten versteht man die Teile der Erde, welche inner-
halb der Polarkreise liegen. Auf der Nordhalbkugel sind dies Grönland, Spitz-
bergen, Nowaja Semlja, die neusibirischen Inseln und der arktische Archipel,
auf der Südhalbkugel Grahamland, Viktorialand und Wilkeslaud. Diese
Polargebiete werden von den Sonnenstrahlen immer unter sehr kleinem Winkel
getroffen. An den Polen erscheint die Sonne 6 Monate überhaupt nicht über
dem Horizont. Daher erhalten die Polargegenden nur geringe Wärmemengen
und zeigen die kältesten Jahresmittel der Temperatur.

Schnee und Eis beherrschen daher das Landschaftsbild. Das ganze Jahr
hindurch liegt der größte Teil des Landes unter einem ewigen Eispanzer be-
graben. Riesengletscher steigen bis zum Meeresspiegel herab; vou ihueu lösen
sich gewaltige Eisberge los und treiben mit den Meeresströmungen nach niederen
Breiten, wo sie der Schiffahrt gefährlich werden können.

Das Pflanzenleben ist in den Polarländern sehr gering entwickelt; nur
an den im Sommer schneefrei werdenden Stellen wachsen Flechten, von denen
sich das Renntier, das nordische Haustier, nährt. Die Tierwelt ist aber über
Erwarten mannigfaltig. Das Meer ist fischreich, auch die großen Wassersäuge-
tiere, die Walfische uud Robbeu, leben hier; den letzteren stellt das Raubtier
der Polarzone, der Eisbär, nach. Reich ist auch die Bogelwelt, am bekanntesten
ist wohl der Pinguin im Südpolargebiet.

Diese reiche Tierwelt hat auch den Menschen angelockt. Das einzige
dauernd besiedelte Polargebiet ist der schmale Küstenstreifen von Südgrönland,
alle übrigen Inseln werden nur vorübergehend von Fischern besucht. In neuerer
Zeit mehren sich die Touristen, welche sich an den erhabenen Schönheiten der
Polarwelt, der Mitternachtsonne, dem Nordlicht und der eigenartigen Land-
schaff, erbauen wollen.

Am besten bekannt ist das Nordpolargebiet, da es den Erdteilen am
nächsten liegt. Der Wunsch, eine Durchfahrt um Nordamerika und Affen zu
entdecken, hat viele Forschungsreisende herausgeführt. Die erstere wurde 1850,


